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KURZE BEGRÜNDUNG

Wie die Gesamtergebnisse der Beteiligung zeigen, war die erste Phase des Programms 
Erasmus Mundus höchst erfolgreich. Wenn man den Prozentsatz der weiblichen Teilnehmer 
analysiert, ergibt sich jedoch ein weniger erfreuliches Bild. Angesichts dessen verfolgt die 
Verfasserin der Stellungnahme zwei Ziele: die Förderung des Grundrechts auf Gleichstellung 
von Männern und Frauen durch Bildung als Beitrag zu gerechteren und demokratischeren 
Gesellschaften und die Verbesserung der konkreten Mechanismen, die dazu beitragen können, 
dass das Programm für Frauen besser zugänglich wird, um zu vermeiden, dass deren Talente 
ungenutzt bleiben.

Die Änderungsanträge beziehen sich deshalb auf die Anwendung des Gender Mainstreaming 
bei der Ausarbeitung von Bildungsprogrammen, auf den Zugang von Frauen zum und ihre 
Beteiligung am Programm mit Hilfe von geschlechtsspezifischen Auswahlkriterien und 
-verfahren, auf die ausgewogene Vertretung der Geschlechter im Programmausschuss und auf 
die Sammlung von nach Geschlechtern aufgeschlüsselten Daten in den Bewertungsberichten 
des Programms.

ÄNDERUNGSANTRÄGE

Der Ausschuss für die Rechte der Frau und die Gleichstellung der Geschlechter ersucht den 
federführenden Ausschuss für Kultur und Bildung, folgende Änderungsanträge in seinen 
Bericht zu übernehmen:

Vorschlag der Kommission1 Abänderungen des Parlaments

Änderungsantrag 1
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

7. Die wesentlichen Ziele eines auf 
Drittstaaten ausgerichteten Programms zur 
Zusammenarbeit im Hochschulbereich 
bestehen darin, die Qualität der
europäischen Hochschulbildung zu 
verbessern, das Verständnis zwischen den 
Völkern zu fördern, zu einer nachhaltigen 
Entwicklung von Drittstaaten im 
Hochschulbereich beizutragen, die 
Abwanderung von Spitzenkräften zu 
vermeiden und benachteiligte Gruppen zu

7. Die wesentlichen Ziele eines auf 
Drittstaaten ausgerichteten Programms zur 
Zusammenarbeit im Hochschulbereich 
bestehen darin, zur persönlichen 
Entfaltung der europäischen 
Universitätsangehörigen beizutragen, die 
Qualität der europäischen 
Hochschulbildung zu verbessern, das 
Verständnis zwischen den Völkern zu 
fördern, zu einer nachhaltigen Entwicklung 
von Drittstaaten im Hochschulbereich 

                                               
1 Noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht.
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unterstützen. Am wirksamsten können 
diese Ziele durch stark integrierte 
Studienprogramme auf 
Postgraduiertenebene, 
Kooperationspartnerschaften mit 
Drittstaaten, Stipendien für die begabtesten 
Studierenden und Projekte zur Förderung 
der weltweiten Attraktivität der 
europäischen Hochschulbildung im 
Rahmen eines Exzellenzprogramms 
erreicht werden.

beizutragen, die Abwanderung von 
Spitzenkräften zu vermeiden und 
benachteiligte Gruppen zu unterstützen, 
um den sozialen Zusammenhalt 
herzustellen, eine aktive Bürgerschaft zu 
verwirklichen und durch die Beseitigung 
gesellschaftlicher Rollenklischees die 
Gleichstellung von Männern und Frauen 
zu erreichen. Am wirksamsten können 
diese Ziele durch stark integrierte 
Studienprogramme entweder nach dem 6. 
Niveau des Europäischen 
Qualifizierungsrahmens oder nach dem 
ersten Zyklus des Europäischen Raumes 
der Hochschulbildung (Bologna), 
Kooperationspartnerschaften mit 
Drittstaaten, Stipendien für die begabtesten 
Studierenden und Projekte zur Förderung 
der weltweiten Attraktivität der 
europäischen Hochschulbildung im 
Rahmen eines Exzellenzprogramms 
erreicht werden.

Änderungsantrag 2
Erwägung 8

(8) Im Bewusstsein der sozialen Dimension 
der Hochschulbildung sowie der Ideale der 
Demokratie und der Achtung der 
Menschenrechte ist es notwendig, die 
Bekämpfung von Ausgrenzung jeglicher 
Art, einschließlich Rassismus und
Fremdenfeindlichkeit, und die Bemühungen 
der Gemeinschaft zur Förderung des Dialogs 
und des Verständnisses zwischen den 
Kulturen auf der ganzen Welt zu 
intensivieren, insbesondere da die Mobilität 
den Austausch mit neuen kulturellen und 
sozialen Umfeldern begünstigt und das 
Verständnis für diese erleichtert, wobei in 
Übereinstimmung mit Artikel 21 Absatz 1 
der Charta der Grundrechte der 
Europäischen Union zu gewährleisten ist, 
dass keine Gruppe von Bürgern oder 

(8) Im Bewusstsein der sozialen Dimension 
der Hochschulbildung sowie der Ideale der 
Demokratie und der Achtung der 
Menschenrechte, einschließlich der 
Gleichstellung von Frauen und Männern, 
ist es notwendig, die Bekämpfung von 
Ausgrenzung jeglicher Art, einschließlich 
Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und
Diskriminierung von Frauen, und die 
Bemühungen der Gemeinschaft zur 
Förderung des Dialogs und des 
Verständnisses zwischen den Kulturen auf 
der ganzen Welt zu intensivieren, 
insbesondere da die Mobilität den Austausch 
mit neuen kulturellen und sozialen 
Umfeldern begünstigt und das Verständnis 
für diese erleichtert, wobei in 
Übereinstimmung mit Artikel 21 Absatz 1 
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Drittstaatsangehörigen ausgeschlossen oder 
benachteiligt wird.

der Charta der Grundrechte der 
Europäischen Union zu gewährleisten ist, 
dass keine Gruppe von Bürgern oder 
Drittstaatsangehörigen ausgeschlossen oder 
benachteiligt wird.

Änderungsantrag 3
Erwägung 12

(12) Gemäß Artikel 3 Absatz 2 EG-Vertrag 
wirkt die Gemeinschaft bei allen ihren 
Tätigkeiten darauf hin, Ungleichheiten zu 
beseitigen und die Gleichstellung von 
Männern und Frauen zu fördern.

(12) Gemäß Artikel 3 Absatz 2 EG-Vertrag 
und in Einklang mit den Zielen des 
Fahrplans für die Gleichstellung von
Männern und Frauen (2006-2010) 
(KOM(2006)0092) wirkt die Gemeinschaft 
bei allen ihren Tätigkeiten darauf hin, 
Ungleichheiten zu beseitigen und die 
Gleichstellung von Männern und Frauen zu 
fördern, wobei sie der Berücksichtigung der 
Geschlechterdimension bei allen Arten und 
auf allen Ebenen der Bildung besondere 
Aufmerksamkeit widmet.

Änderungsantrag 4
Erwägung 13

13. Bei der Umsetzung aller Teile des 
Programms gilt es, benachteiligten
Gruppen bessere Zugangsmöglichkeiten zu 
eröffnen und aktiv auf die besonderen 
Lernbedürfnisse von Menschen mit 
Behinderung einzugehen, unter anderem 
durch die Vergabe höherer Zuschüsse, die 
den zusätzlichen Kosten behinderter
Teilnehmer Rechnung tragen.

13. Bei der Umsetzung aller Teile des 
Programms gilt es, schutzbedürftigen 
Gruppen bessere Zugangsmöglichkeiten zu 
eröffnen und aktiv auf die besonderen 
Lernbedürfnisse von Menschen mit 
Behinderung oder Lernschwierigkeiten
einzugehen, unter anderem durch die 
Vergabe höherer Zuschüsse, die den 
zusätzlichen Kosten der betroffenen 
Teilnehmer und ihrer Familien Rechnung 
tragen.

Änderungsantrag 5
Artikel 3 Absatz 1

1. Allgemeines Ziel des Programms ist es, 
die Qualität der europäischen 
Hochschulbildung zu verbessern, den 

1. Allgemeines Ziel des Programms ist es, 
die Qualität der europäischen 
Hochschulbildung zu verbessern, den 
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Dialog und das Verständnis zwischen 
Völkern und Kulturen durch die 
Zusammenarbeit mit Drittstaaten zu 
fördern sowie die Ziele der EU-
Außenpolitik und die nachhaltige 
Entwicklung von Drittstaaten im Bereich 
der Hochschulbildung zu fördern.

Erwerb von Qualifikationen im Hinblick 
auf die künftige berufliche Entwicklung 
und Mobilität von Männern und Frauen 
zu erleichtern, den Dialog und das 
Verständnis zwischen Völkern und 
Kulturen durch die Zusammenarbeit mit 
Drittstaaten zu fördern sowie die Ziele der 
EU-Außenpolitik und die nachhaltige 
Entwicklung von Drittstaaten im Bereich 
der Hochschulbildung zu fördern.

Änderungsantrag 6
Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe b a (neu)

ba) zur Förderung der Gleichstellung von 
Frauen und Männern beizutragen, indem 
Frauen einen besseren Zugang zum 
Programm erhalten und stärker daran 
beteiligt werden;

Änderungsantrag 7
Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe d

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

d) den Zugang zur europäischen 
Hochschulbildung zu erleichtern, ihr Profil 
und ihre Sichtbarkeit in der Welt zu 
verbessern sowie ihre Attraktivität für 
Drittstaatsangehörige zu steigern.

den Zugang zur europäischen 
Hochschulbildung zu erleichtern und den 
Zugang von Frauen aus Drittländern,
insbesondere wenn diese im ländlichen 
Raum und in wirtschaftlich 
benachteiligten Regionen leben, zu 
fördern, ihr Profil und ihre Sichtbarkeit in 
der Welt zu verbessern sowie ihre 
Attraktivität für männliche und weibliche 
Wissenschaftler und Studenten aus 
Drittstaaten zu steigern.

Begründung

Der Zugang zu Programmen wie diesem kann für Frauen aus dem ländlichen Umfeld 
mitunter erschwert sein, und zwar insbesondere wegen unzureichender Information über die 
Existenz dieser Programme oder wegen mangelnder finanzieller Mittel, was ein Hemmnis für 
die Anmeldung für diese Programme darstellen kann. Ferner können Frauen aus ländlichen 
Gebieten einen zusätzlichen Beitrag zur Interkulturalität leisten.
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Änderungsantrag 8
Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe d a (neu)

(da) dazu beizutragen, dass die 
theoretischen und die positiven 
Wissenschaften mit dem Ziel ihrer 
besseren Nutzung aus dem Arbeitsmarkt 
im gleichen Umfang gefördert werden, 
und dass junge Menschen dazu ermuntert 
werden, ihre Qualifikationen und ihre 
beruflichen Entscheidungen miteinander 
in Einklang zu bringen, ohne sich von 
Klischees und insbesondere 
geschlechtsbezogenen Klischees leiten zu 
lassen.

Änderungsantrag 9
Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe c a (neu)

ca) Unterstützung des Kapazitätsaufbaus 
für das Gender Mainstreaming im 
Hochschulbereich;

Änderungsantrag 10
Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a

a) treffen die erforderlichen Maßnahmen für 
den effizienten Ablauf des Programms auf 
der Ebene der Mitgliedstaaten und beziehen 
alle an der Hochschulbildung beteiligten 
Kreise gemäß den nationalen 
Gepflogenheiten ein; dabei sind sie bestrebt, 
als geeignet angesehene Maßnahmen zur 
Beseitigung von rechtlichen und 
administrativen Hindernissen zu ergreifen;

a) treffen die erforderlichen Maßnahmen für 
den effizienten Ablauf des Programms auf 
der Ebene der Mitgliedstaaten und beziehen 
alle an der Hochschulbildung beteiligten 
Kreise gemäß den nationalen 
Gepflogenheiten ein; dabei sind sie bestrebt, 
als geeignet angesehene Maßnahmen zur 
Beseitigung von rechtlichen und 
administrativen Hindernissen sowie zur 
Gewährleistung der Gleichbehandlung zu 
ergreifen;

Änderungsantrag 11
Artikel 7 Absatz 2 Buchstabe d
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d) Auswahlkriterien und -verfahren, 
einschließlich Zusammensetzung und 
Geschäftsordnung des Auswahlausschusses; 

d) geschlechtsspezifische Auswahlkriterien 
und -verfahren, einschließlich 
Zusammensetzung und Geschäftsordnung
des Auswahlausschusses; 

Änderungsantrag 12
Artikel 8 Absatz 1

1. Die Kommission wird von einem 
Ausschuss unterstützt.

1. Die Kommission wird von einem 
Ausschuss unterstützt. Eine ausgewogene 
Vertretung von Frauen und Männern in 
diesem Ausschuss ist zu gewährleisten.

Änderungsantrag 13
Artikel 10 Buchstabe a

a) Ausbau der Wissensbasis der 
europäischen Wirtschaft und Beitrag zur 
Stärkung der globalen Wettbewerbsfähigkeit 
der Europäischen Union;

a) Ausbau der Wissensbasis der 
europäischen Wirtschaft und Beitrag zur 
Schaffung von mehr Arbeitsplätzen gemäß 
den Zielen der Lissabon-Strategie sowie zur 
Stärkung der globalen Wettbewerbsfähigkeit 
der Europäischen Union;

Änderungsantrag 14
Artikel 10 Buchstabe d

d) Förderung der Gleichstellung von Frauen 
und Männern sowie Beitrag zur 
Bekämpfung von Diskriminierungen aus 
Gründen des Geschlechts, der Rasse oder 
der ethnischen Herkunft, der Religion oder 
der Weltanschauung, einer Behinderung, des 
Alters oder der sexuellen Ausrichtung.

d) Förderung der Gleichstellung von Frauen 
und Männern sowie Beitrag zur 
Bekämpfung von Diskriminierungen aus 
Gründen des Geschlechts, der Rasse oder 
der ethnischen Herkunft, der Religion oder 
der Weltanschauung, einer Behinderung 
oder einer Lernschwierigkeit, insbesondere 
Dyslexie, Dyspraxie und Dyskalkulie, des 
Alters oder der sexuellen Ausrichtung mit 
dem Ziel, diese Gleichstellung und die 
Bekämpfung dieser Formen von 
Diskriminierung in den Drittländern 
langfristig zu fördern, um die aktive 
Beteiligung von jungen Menschen und von 
Frauen am sozialen, wirtschaftlichen und 
politischen Leben ihres Landes zu 
verbessern.
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Begründung

Nicht alle Mitgliedstaaten betrachten Lernschwierigkeiten insbesondere (Dyslexie, Dyspraxie 
und Dyskalkulie) als eine Behinderung. Darüber hinaus sind die Studienmodalitäten der von 
diesen Störungen betroffenen Studenten wie z.B. die Genehmigung zur Nutzung eines PC 
während der Prüfungen, von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat sehr unterschiedlich. Diese 
Studenten müssen gleiche Chancen erhalten. Darüber hinaus muss die Europäische Union 
Erfahrungen austauschen und im Bildungswesen die Werte Demokratie, Toleranz und 
Achtung der Rechte fördern.

Änderungsantrag 15
Artikel 13 Absatz 3 Buchstabe a

a) bis zum 31. März 2012 einen 
Zwischenbewertungsbericht über die mit 
dem Programm erzielten Ergebnisse und die 
qualitativen und quantitativen Aspekte der 
Durchführung des Programms;

a) bis zum 31. März 2012 einen 
Zwischenbewertungsbericht mit nach 
Geschlechtern aufgeschlüsselten Daten 
über die mit dem Programm erzielten 
Ergebnisse und die qualitativen und 
quantitativen Aspekte der Durchführung des 
Programms;

Änderungsantrag 16
Anhang - Aktion 1 - A. Erasmus Mundus Masterprogramme - Absatz 2 – Buchstabe h

(h) halten eine Mindestzahl von 
Studienplätzen für Doktoranden aus Europa 
und aus Drittstaaten bereit, die im Rahmen 
des Programms eine finanzielle 
Unterstützung erhalten, und gewährleisten 
die Aufnahme dieser Doktoranden;

h) legen fest, welcher Prozentsatz der 
insgesamt für Aufnahme und 
Unterbringung zur Verfügung stehenden 
Plätze für Doktoranden beider Geschlechter 
aus Europa und aus Drittstaaten, die im 
Rahmen des Programms eine finanzielle 
Unterstützung erhalten, bereit gehalten 
werden;

Änderungsantrag 17
Anhang, Aktion 1, C. Stipendienprogramm, Absatz 1 Buchstabe d a (neu)

da) Die Gemeinschaft gewährleistet die 
Existenz und Anwendung transparenter
Kriterien für die Gewährung von 
Stipendien, bei denen u.a. die Achtung des 
Grundsatzes der Chancengleichheit und 
der Nicht-Diskriminierung zu 
berücksichtigen ist.
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Änderungsantrag 18
Anhang, Auswahlverfahren, Buchstabe a

a) Die Vorschläge im Rahmen von Aktion 1 
werden von der Kommission ausgewählt; sie 
wird von einem Auswahlausschuss
unterstützt, der aus hochrangigen 
Persönlichkeiten aus der akademischen Welt 
besteht, die die Vielfalt der Hochschulbildung 
in der Europäischen Union repräsentieren,
und in dem eine vom Ausschuss gewählte 
Person den Vorsitz führt. Der 
Auswahlausschuss gewährleistet, dass die 
Erasmus-Mundus-Masterprogramme und
-Promotionsprogramme höchsten 
akademischen Ansprüchen genügen. Bevor 
die Kommission dem Auswahlausschuss 
Vorschläge vorlegt, organisiert sie auf 
europäischer Ebene eine Bewertung aller 
förderfähigen Vorschläge durch unabhängige 
akademische Experten. Jedem Erasmus-
Mundus-Masterprogramm und 
-Promotionsprogramm wird eine bestimmte 
Zahl von Stipendien zugeteilt, die den 
ausgewählten Einzelpersonen von der Stelle 
ausgezahlt werden, die die Master-
programme und Promotionsprogramme 
verwaltet. Die Masterstudierenden, 
Doktoranden und Akademiker werden in 
Absprache mit der Kommission von den 
Einrichtungen ausgewählt, die sich an den
Erasmus-Mundus-Masterprogrammen und 
-Promotionsprogrammen beteiligen;

a) Die Vorschläge im Rahmen von Aktion 1 
werden von der Kommission ausgewählt; sie 
wird von einem Auswahlausschuss
unterstützt, der aus hochrangigen 
Persönlichkeiten aus der akademischen Welt 
besteht, die die Vielfalt der Hochschulbildung 
in der Europäischen Union repräsentieren,
und in dem eine vom Ausschuss gewählte 
Person den Vorsitz führt. Der 
Auswahlausschuss gewährleistet, dass die 
Erasmus-Mundus-Masterprogramme und
-Promotionsprogramme höchsten 
akademischen Ansprüchen genügen. Bevor 
die Kommission dem Auswahlausschuss 
Vorschläge vorlegt, organisiert sie auf 
europäischer Ebene eine Bewertung aller 
förderfähigen Vorschläge durch unabhängige 
akademische Experten. Jedem Erasmus-
Mundus-Masterprogramm und 
-Promotionsprogramm wird eine bestimmte 
Zahl von Stipendien zugeteilt, die den 
ausgewählten Einzelpersonen von der Stelle 
ausgezahlt werden, die die Master-
programme und Promotionsprogramme 
verwaltet. Die Masterstudierenden, 
Doktoranden und Akademiker werden in 
Absprache mit der Kommission von den 
Einrichtungen ausgewählt, die sich an den
Erasmus-Mundus-Masterprogrammen und 
-Promotionsprogrammen beteiligen. Die 
Einbeziehung von 
Geschlechtergleichstellungs- und 
Gleichberechtigungsfragen in den 
Programminhalt wird positiv 
berücksichtigt;
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